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* Automobil-Assistent/-in » Automobil-Fachmann/-frau + Automobil-Mechatroniker/-in Berufsmaturitét
« Detailhandelsassistent/-in Fachrichtung PW/NF Fachrichtung PW/NF ! (berufs-
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» Kaufmann/-frau (Profile: B,E,M)

Berufliche Grundbildung

Obligatorische Schulzeit
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	Mediendokumentation beruf und karriere:

Autoberufe bieten zahlreiche möglichkeiten

	Im Autogewerbe findet jeder und jede

den richtigen Beruf



Heutige Autos sind mit viel Elektronik und Kommunikations-Technologie ausgerüstete Produkte. Die Industrie entwickelt Werkstoffe, Technik und Informatik ständig weiter. Ziel ist es, die Fahrzeuge noch sicherer, energieeffizienter und klimafreundlicher zu machen. Ein Ende dieses Prozesses ist nicht absehbar.
Darum ist klar: Es gibt wenige Branchen, in denen sich die Anforderungen an die Berufsleute rasanter verändern als im Autogewerbe. Die technischen Autoberufe sind zum Beispiel an der Spitze bezüglich Ausbildung breiter und vernetzter Technik. Wer über eine gute Schulbildung sowie Offenheit und Kontaktfreudigkeit verfügt, dem eröffnen sich im Garagengewerbe interessante Möglichkeiten der Aus- und Weiterbildung – und somit eine gute Zukunft.

Wichtig ist in diesem Zusammenhang die hohe Durchlässigkeit des schweizerischen Bildungssystems, das eine Weiterbildung für fast alle und zu jedem Zeitpunkt möglich macht. 
Die sechs Grundbildungen

Der AGVS hat für die Aus- und Weiterbildung einen eigenen Geschäftsbereich. Dieser passt die Ausbildung laufend an die sich wandelnden gesetzlichen, technologischen und gesellschaftlichen Rahmenbedingungen an. Die Umsetzung des neuen Berufsbildungsgesetzes (nBBG) und die Berücksichtigung der aktuellen Trends haben sechs sogenannte Berufsbilder im Autogewerbe ergeben, drei technische und drei für andere Richtungen (Details siehe weiter unten):

Technisch:

· Automobil-Mechatroniker/-in (4 Jahre Grundbildung)
· Automobil-Fachmann/-frau (3 Jahre)
· Automobil-Assistent/-in (2 Jahre)
Bei den Grundbildungen Automobil-Fachmann/-frau und Automobil-Assistent/-in ist die Durchlässigkeit zur nächst höheren Ausbildung sichergestellt. So kann beispielsweise der/die Automobil-Assistent/-in nach einem erfolgreichen Abschluss ins zweite Lehrjahr Automobil-Fachmann/-frau einsteigen. 

Andere Berufsrichtungen:

· Kaufmann/-frau im Automobil-Gewerbe (3 Jahre)
· Detailhandelsfachmann/-frau Autoteile-Logistik (3 Jahre)
· Detailhandelsassistent/-in Autoteile-Logistik (2 Jahre)
Aufgrund der rasanten Entwicklung auf allen Ebenen werden weitere Berufsbilder und Ausbildungsmöglichkeiten entstehen.
Der AGVS ermöglicht es den Jugendlichen, vor dem Beginn der Grundbildung zu testen, ob sie den vielseitigen Anforderungen gewachsen sind. Er bietet ihnen einen gesamtschweizerischen Eignungstest an. Dieser ist ein wesentlicher Hinweis für die Wahl des passenden Autoberufes. So lassen sich die Lehrabbrüche auf ein Minimum reduzieren.

Die vier Weiterbildungen
Erfolgreichen Absolventen und Absolventinnen einer Grundbildung bieten sich Karrieremöglichkeiten bei konkurrenzfähiger Entlöhnung und – aufgrund der weiter zunehmenden Mobilität – sicherer beruflicher Zukunft. Die Durchlässigkeit der verschiedenen Aus- und Weiterbildungen eröffnet ihnen – und übrigens auch Quereinsteigerinnen und Quereinsteigern – viele Möglichkeiten (siehe Grafik nächste Seite).

Wer seine Grundbildung mit einem eidgenössischen Fähigkeitszeugnis abgeschlossen hat, kann sich als Automobil-Verkaufsberater/-in, Kundendienstberater/-in oder Automobildiagnostiker/-in weiterbilden. Eine weiterführende Weiterbildungsmöglichkeit führt zum Beruf Automobilkaufmann/-frau (Details siehe weiter unten).
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Dieses Diagramm basiert auf dem schweizerischen Berufsbildungssystem mit den drei Stufen primär (obligatorische Schulzeit), sekundär (Berufliche Grundbildung oder allgemein bildende Schulen) und tertiär (Höhere Berufsbildung, Fachhochschulen, Universitäten). Es zeigt die verschiedenen möglichen Laufbahnen im Autogewerbe. Eine Berufsmaturität oder die gymnasiale Maturität mit verkürzter Grundbildung ermöglichen zudem ein Bachelor-Studium in Automobiltechnik.

Weltmeister hervorgebracht

Die Stärken dieses Berufsbildungssystems zeigen sich jeweils auch an den Berufsweltmeisterschaften WorldSkills. Die Schweizer und Schweizerinnen sind dort regelmässig in den vorderen Rängen anzutreffen. Im Oktober 2011 feierte das Autogewerbe den grösstmöglichen Erfolg: Flavio Helfenstein aus Hildisrieden/LU gewann an den WorldSkills in London die Goldmedaille im Beruf 33 Automobile Technology.
Die Autoberufe im Detail

Grundbildung:

Automobil-Mechatroniker/-in

Fachrichtung «Personenwagen» oder «Nutzfahrzeuge»

· Anspruchsvolle Reparaturen selbstständig ausführen und einfache Diagnosearbeiten am ganzen Fahrzeug übernehmen: der/die Automobil-Mechatroniker/-in legt überall dort Hand an, wo Fachwissen rund um Motor und Fahrwerk, Antrieb oder elektrische Anlagen gefragt ist.

· Ebenfalls zur Ausbildung gehört die Führerprüfung, wobei der Ausbildungsbetrieb die Kosten für mindestens 15 Fahrstunden in der jeweiligen Fahrzeugkategorie übernimmt.

· Für diesen Beruf braucht es die abgeschlossene obligatorische Schulzeit und den bestandenen Eignungstest, organisiert durch die AGVS-Sektionen.

· Die Grundbildung dauert insgesamt vier Jahre.

· Nach dem ersten Ausbildungsjahr findet eine Standortbestimmung statt. Um die berufliche Praxis und die schulische Bildung zu ergänzen, gehören überbetriebliche Kurse zur Ausbildung: im ersten Ausbildungsjahr 16 Tage, im zweiten und dritten Jahr 16 bis 20 Tage und im letzten Jahr 12 Tage.

Automobil-Fachmann/-frau

Fachrichtung «Personenwagen» oder «Nutzfahrzeuge»

· Selbstständig Service- und Reparaturarbeiten an Motor, Fahrwerk und Antrieb ausführen sowie einfache Reparaturen in der Fahrzeugelektrik übernehmen: In diesen Bereichen sind der Automobil-Fachmann und die Automobil-Fachfrau tätig.

· Ebenfalls zur Ausbildung gehört die Führerprüfung, wobei der Ausbildungsbetrieb die Kosten für mindestens 15 Fahrstunden in der jeweiligen Fahrzeugkategorie übernimmt.

· Voraussetzungen sind die abgeschlossene obligatorische Schulzeit und ein bestandener Eignungstest, organisiert durch die AGVS-Sektionen.

· Die Grundbildung dauert insgesamt drei Jahre.

· Nach dem ersten Ausbildungsjahr findet eine Standortbestimmung statt. Um die berufliche Praxis und die schulische Bildung zu ergänzen, gehören überbetriebliche Kurse zur Ausbildung: im ersten Ausbildungsjahr 16 Tage, im zweiten Jahr 12 Tage und im letzten Jahr 12 Tage.

Automobil-Assistent/-in

· Die Tätigkeiten des/der Automobil-Assistenten/-in umfassen einfache Servicearbeiten und Reparaturen selbstständig auszuführen und mit Unterstützung anspruchsvollere Aufgaben zu erledigen.

· Für einen guten Start braucht es die abgeschlossene obligatorische Schulzeit. Bedingung ist auch ein bestandener Eignungstest, organisiert durch die AGVS-Sektionen.

· Die Grundbildung dauert insgesamt zwei Jahre.

· Um die berufliche Praxis und die schulische Bildung zu ergänzen, gehören überbetriebliche Kurse zur Ausbildung: im ersten Ausbildungsjahr 12 Tage, im zweiten Jahr 8 Tage.

Kaufmann/-frau im Automobil-Gewerbe Basis-Grundbildung (B-Profil)

und Erweiterte Grundbildung (E-Profil und M-Profil mit Berufsmatura)

· Lebhaft, vielseitig und abwechslungsreich: So präsentiert sich eine kaufmännische Grundbildung in einem Garagenbetrieb, bei der die Organisation und Verwaltung im Mittelpunkt stehen.

· Die Vorabklärung findet in der Regel im Betrieb statt. Sie soll den Entscheid für das eine oder andere Profil erleichtern. Neben der Neigung des künftigen Lernenden soll seine Eignung anhand der Schulzeugnisse oder eines (freiwilligen) Tests festgestellt werden.
· Profile: Die kaufmännische Grundbildung kann auf drei schulischen Anforderungsniveaus durchlaufen werden: im B-Profil «Basis-Grundbildung», im E-Profil «Erweiterte Grundbildung» oder im M-Profil (E-Profil mit Berufsmaturität). Die Grundbildung dauert 3 Jahre und wird mit Eidgenössischen Fähigkeitszeugnis (EFZ) abgeschlossen.
· Die Voraussetzungen sind vom gewählten Profil abhängig. B-Profil: abgeschlossene obligatorische Schulzeit, mittlere Schulstufe. E-Profil: abgeschlossene obligatorische Schulzeit, höchste oder mittlere Schulstufe. M-Profil: abgeschlossene obligatorische Schulzeit, höchste Schulstufe, bestandene Zulassung für die Berufsmaturität; alle Profile: Tastaturschreiben (diese Fertigkeit muss vor Antritt der Grundbildung erworben werden). 

Detailhandelsfachmann/-frau Autoteile-Logistik

Schwerpunkt Beratung oder Bewirtschaftung

· In diesem Job geht es äusserst lebhaft und abwechslungsreich zu. Denn nur wenn das Autoteile-Lager tadellos organisiert ist, können Reparaturen speditiv und fristgerecht ausgeführt werden.

· Detailhandelsfachleute führen das Lager, kaufen ein und beraten neben dem Werkstattpersonal auch Kunden. In grossen Betrieben liefern sie zudem Teile an lokale Händler.

· Für diese Ausbildung ist der Abschluss der obligatorischen Schulzeit nötig. Für die Berufsmatura braucht es die die bestandene Zulassung.

· Die Grundbildung dauert insgesamt drei Jahre.

· Nach dem ersten Ausbildungsjahr erfolgt eine Standortbestimmung.

· Zur Einführung in die Branche und ihre spezifischen Kenntnisse finden pro Ausbildungsjahr an zwei bis vier Tagen überbetriebliche Kurse (ÜK) statt.

Detailhandelsassistent/-in Autoteile-Logistik EBA
· Der/die Detailhandelsassistent/-in ist mitverantwortlich beim Beschaffen, Lagern und Bereitstellen aller Ersatzteile und Zubehörartikel, die das interne Garagenpersonal, Kunden oder fremde Garagenbetriebe täglich benötigen.

· Als Vorbildung braucht es die abgeschlossene obligatorische Schulzeit.

· Die Grundbildung dauert insgesamt zwei Jahre.

· Zur Einführung in die Branche und ihre spezifischen Kenntnisse finden in jedem Ausbildungsjahr viertägige überbetriebliche Kurse statt.

Weiterbildung:

Automobildiagnostiker/-in mit eidg. Fachausweis

· Die Weiterbildung Automobildiagnostiker/-in mit eidg. Fachausweis vermittelt technisch orientiertes Zusatzwissen, das auf dem neusten Stand der Anforderungen basiert. Dieser Titel ist geschützt. Die Ausweisinhaber/-innen sind beim Bundesamt für Berufsbildung und Technologie (BBT) registriert. Automobildiagnostiker/-innen sind kompetente Gesprächspartner für Kunden und Zulieferer. Eine der Kernaufgaben besteht darin, technische Diagnosen zu erstellen, diese zu interpretieren und entsprechende Lösungsvorschläge zu erarbeiten.
· Voraussetzungen für die Ausbildung: Grundkenntnisse in Word und Excel; Freude am präzisen Arbeiten im mechanischen, elektrotechnischen und elektronischen Bereich; Vernetztes Denken (gegenseitige Beeinflussung verschiedener Systeme wahrnehmen); Verstehen von Schemas, Fachwissen aus Büchern und elektronischen Hilfsmitteln; Berufsbildner/-in; Fähigkeitszeugnis als Automechaniker/-in, Fahrzeug-Elektriker-Elektroniker/-in, Automobil-Mechatroniker/-in, Baumaschinenmechaniker/-in oder Landmaschinenmechaniker/-in.
Automobil-Verkaufsberater/-in mit eidg. Fachausweis 
· Die Weiterbildung Automobil-Verkaufsberater/-in mit eidg. Fachausweis liefert die Kompetenzen für die komplexen Anforderungen im modernen Automobilhandel. Dieser Titel ist geschützt. Die Ausweisinhaber/-innen sind beim Bundesamt für Berufsbildung und Technologie (BBT) registriert. Automobil-Verkaufsberater/-innen sind umfassend informierte, flexible Ansprechpartner für eine immer anspruchsvoller werdende Kundschaft. Die gezielte, zeitgemässe Weiterbildung vermittelt das Rüstzeug, um in der täglichen Verkaufspraxis als Mobilitäts- und Finanzberater/-in marktorientiert und  betriebswirtschaftlich zu denken und zu handeln. Im diesem «Jahreskurs» wird auf Persönlichkeitsbildung grossen Wert gelegt. Ausserdem vermittelt er fortschrittliches Management-Basiswissen.

· Die Weiterbildung bereitet die Teilnehmenden auf die eidgenössische Berufsprüfung vor. Automobil-Verkaufsberater/-innen sind zu weiteren Ausbildungslehrgängen und höheren Fachprüfungen zugelassen (z. B. eidg. dipl. Verkaufsleiter/-in).
· Voraussetzungen für die Ausbildung: Freude und Interesse an Fahrzeugen, Menschen und der Beratungs- und Verkaufstätigkeit; gepflegtes, sympathisches Auftreten; sicheres und kompetentes Kommunizieren; pflichtbewusstes Arbeiten mit viel Eigeninitiative; überdurchschnittliche Motivation und grosser Einsatzwille; Grundkenntnisse in Office.
Kundendienstberater/-in im Automobilgewerbe mit eidg. Fachausweis
· Mit der Weiterbildung Kundendienstberater/-in im Automobilgewerbe mit eidg. Fachausweis werden Berufsleute zum entscheidenden Bindeglied zwischen der Kundschaft und dem Garagenbetrieb. Dieser Titel ist geschützt. Die Ausweisinhaber/-innen sind beim Bundesamt für Berufsbildung und Technologie (BBT) registriert. In dieser Position üben sie – auch betriebswirtschaftlich gesehen – eine wichtige Funktion aus. Sie sind für die Auftragsannahme, das Terminieren und Überwachen von Service- und Reparaturarbeiten verantwortlich. Sie verfügen über fundiertes, technisches Verständnis und können Kunden/-innen kompetent beraten. Kundendienstberater/-innen kennen die aktuellen technischen Innovationen der Marke, können sie demonstrieren und erklären. Administrative und organisatorische Tätigkeiten machen einen wesentlichen Teil der Arbeitszeit aus. Kundendienstberater/-innen zeichnen sich aus durch verkäuferisches Flair, können gut kommunizieren und haben tadellose Umgangsformen. Im Betrieb sind sie eine Drehscheibe. Die Schulung bereitet sie auf die eidgenössische Berufsprüfung vor.
· Voraussetzungen für die Ausbildung: Fähigkeitsausweis als Automobil-Fachmann/-frau (Automonteur), Automobil-Mechatroniker/-in (Automechaniker/-in, Autoelektriker/-in, Fahrzeug-Elektriker-Elektroniker/-in), Kaufmann/frau im Automobil-Gewerbe (kaufmännischer Angestellte/-r) oder Detailhandelsfachmann/-frau (Detailhandelsangestellte/-r) «Autoteile-Logistik». Ausserdem wird Folgendes vorausgesetzt: Grundkenntnisse in Office; gewandt im Umgang mit der deutschen Sprache; Offenheit und Kommunikationsfähigkeit; gute Allgemeinbildung; wirtschaftliche und politische Grundkenntnisse.
Eidgenössisch diplomierte/-r Automobilkaufmann/-frau
· Automobilkaufleute sind als Führungskräfte in Unternehmen der Automobilbranche tätig. Je nach Grösse des Unternehmens unterscheiden sich die Aufgaben von Automobilkaufleuten. Geschäftsführer/-in oder Selbstständigerwerbende/-r tragen die Verantwortung für die gesamte Unternehmung. Sie überwachen verschiedene Bereiche wie Verkauf, Ersatzteil- und Bestellwesen, Werkstatt, Kundendienst usw. In dieser Funktion sind unternehmerische Fähigkeiten besonders wichtig. Automobilkaufleute führen mit den Kunden Beratungsgespräche und informieren sie laufend über Neuheiten. In Verkaufsgesprächen handeln Automobilkaufleute nach den Grundsätzen der Verkaufsmethodik und der Psychologie. Sie kennen sich in rechtlichen, umweltspezifischen, verkehrs- und versicherungstechnischen Fragen aus. Sie müssen Entscheidungen fällen, die sich auf die Organisation, die Finanzen und das Personalwesen auswirken. Sie führen ihre Mitarbeitenden und sind für die Ausbildung der Lernenden verantwortlich. Sie erarbeiten Kostenvoranschläge, führen die Preis- und Verrechnungskalkulationen entsprechend der Betriebskostenstruktur durch. Sie planen und organisieren Marketingmassnahmen zur Kundenpflege und zur Gewinnung neuer Kunden/-innen und führen diese erfolgreich durch. Sie sind in der Lage, anhand von Kennzahlen die Unternehmung optimal zu leiten und sich jederzeit neuen Marktverhältnissen anzupassen.

· Mit der Weiterbildung zum eidg. dipl. Automobilkaufmann/-frau wird eine den heutigen Anforderungen entsprechende Weiterbildung in der Automobilbranche angeboten. Dieser Titel ist geschützt. Die Ausweisinhaber/-innen sind beim Bundesamt für Berufsbildung und Technologie (BBT) registriert. Sie lernen, diesen Anforderungen gerecht zu werden, ihre Erfahrungen und ihre Initiative in das Unternehmen einzubringen und es zukunftsorientiert und erfolgreich zu führen. 

· Voraussetzungen für die Ausbildung: Zwei Jahre Praxis als Automobildiagnostiker/-in, Kundendienstberater/-in oder Automobil-Verkaufsberater/-in mit eidg. Fachausweis. 
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